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wienerberger Dachbahnen oder Unterdachsysteme

Quattro longlife extra

SKL­Spezialkleber QSM­Quellschweiß­
mittel

KKS­Konterlatten­
Kappstreifen

Pinselfl asche für QSM Universal­Flexschlauch 
mit Unterdachadapter

Zubehör Unterdachbahnen

Einsatzmöglichkeiten der wienerberger Dachbahnen

Unterspannung / 
Unterdeckung verklebt 

ohne Nageldichtung

Unterspannung / 
Unter deckung verklebt 

mit Nageldichtung
Regensicheres Unterdach Wasserdichtes Unterdach Sonderlösung 7°-Dach

wienerberger Duo extra + + – – –

wienerberger Duo longlife ND extra + + + – –

wienerberger Trio extra + + + – –

wienerberger Trio longlife extra + + + – –

wienerberger Quattro longlife extra – – + + +

Unterspannung/Unterdeckung überlappt ohne Nageldichtung sind nur noch für untergeordnete Gebäude wie z.B. Schuppen vorgesehen. Ausführung nur nach Vorgabe ZVDH.
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Umsetzung von Zusatzmaßnahmen bei der Verwendung von wienerberger Dachziegel /-steinen und wienerberger Dachbahnen – Deutschland

Futura 
Premion 
Sinfonie 
Alegra 8

Titania 
MZ3 
MZ3 Klassik 
Harmonie 
Melodie 
Maxima Pro 
Alegra 10 E 
Alegra 12 B 
Alegra 15 
Universo 10 
Universo 14 
Cavus 13 
Karthago 14

Heidelberg 
Verona

Actua 10 
Plano 11 
V11 
Cosmo 11 
Cosmo 12 S 
Tradi 12 
Mondo 11 
Mondo 15 S 
Herzziegel 
Ratio 
Rustico 
Domino 
Mikado 
Visio 
Cantus 
Terra Optima

Kapstadt

Eleganz 
Biber Klassik 
Kera Biber 
Hohlstrangfalz 
Falzbiber

Zusatzmaßnahme nach wienerberger Herstellerangabe

    14 °     16 °     18 °     18 °     21 °     24 ° Regeldachneigung wienerberger DE in Kombination mit Zusatzmaßnahmen  
nach Herstellerangaben

≥ 14 ° ≥ 16 ° ≥ 18 ° ≥ 18 ° ≥ 21 ° ≥ 24 °
Ausführung einer Unterspannung/Unterdeckung verklebt ohne Nageldichtung, 
Mögliche wienerberger Produkte: Duo extra, Duo longlife ND extra, Trio extra,  
Trio longlife extra, Quattro longlife extra

≥ 12 ° ≥ 14 ° ≥ 14 ° ≥ 16 ° ≥ 17 ° ≥ 22 ° Ausführung einer Unterspannung/Unterdeckung verklebt ohne Nageldichtung, 
Mögliche wienerberger Produkte: Duo longlife ND extra

≥ 12 ° ≥ 14 ° ≥ 14 ° ≥ 16 ° ≥ 17 ° ≥ 22 °
Ausführung einer Unterspannung/Unterdeckung verklebt mit Nageldichtung, 
Mögliche wienerberger Produkte: Duo extra, Duo longlife ND extra, Trio extra,  
Trio longlife extra, Quattro longlife extra

≥ 10 ° ≥ 12 ° ≥ 12 ° ≥ 14 ° ≥ 15 ° ≥ 18 °
Ausführung als regensicheres Unterdach mit Nageldichtung, 
Mögliche wienerberger Produkte: Duo longlife ND extra, Trio extra, Trio longlife extra, 
Quattro longlife extra

≥ 10 ° ≥ 10 ° ≥ 10 ° ≥ 10 ° ≥ 10 ° ≥ 10 ° Ausführung als wasserdichtes Unterdach, mit eingebundener Konterlatte, 
Mögliche wienerberger Produkte: Quattro longlife extra

≥ 7 ° * – – – – –
Ausführung als wasserdichtes Unterdach mit eingebundener Konterlatte als 
„Sonderlösung 7° Dach“ verschweißt, bitte gesonderte Verlegerichtlinie beachten. 
Mögliche wienerberger Produkte: Quattro longlife extra

* Nicht für Alegra 8

Mönch- und Nonnenziegel wird im Einzelfall beurteilt und freigegeben.

Untergeordnete Gebäude wie z.B Carports. Scheunen, Lagerschuppen u.a. haben gegebenenfalls ein geringeres Schutzbedürfnis

Materialverträglichkeitstabelle

wienerberger 
Dachbahn

Beständigkeit gegen? Einsatz möglich?

Bitumen

(Verlegung  
der Bahn auf 

alten Bitumen-
bahnen oder 

-schindeln bzw. 
Anschluss an 

Bitumen)

Ammoniak 

(Verlegung  
der Bahn auf 

Landwirtschafts- 
gebäude bzw. 
Gebäude mit 
Ammoniak- 
belastung)

Maschinen- 
öle 

(Bspw. Öl von 
Kettensägen 

oder ver-
gleichbar)

Beton- 
unterlage 

(Bspw.  
vollflächig  
aufliegend  
auf Beton)

Unter  
Schiefer/ 

Faser- 
zement 

(Bspw. als  
Vordeckung  

geeignet)

Senkrechte 
Verlegung

Unter  
unbelüfteten 
Blechdächern 

(Bspw.  
Titanzink)

Unter  
unbelüfteten 
Blechdächern 

(Bspw.  
Kupfer, Alu  

oder Edelstahl)

Unter  
belüfteten 

Blechdächern 

(Bspw. Titanzink, 
Kupfer, Alu  

oder Edelstahl)

Duo extra nein ja 1 nein 2 ja 4 ja 5 nein nein nein ja

Duo longlife ND 
extra nein ja 1 ja 3 ja 4 ja 5 nein nein nein ja

Trio extra nein ja 1 nein 2 ja 4 ja 5 nein nein nein ja

Trio longlife extra nein ja 1 ja 2 ja 4 ja 5 nein nein nein ja

Quattro longlife 
extra nein ja 1 ja 3 ja 4 ja 5 nein nein nein ja

1 �Es soll entweder eine gedämmte Dachkonstruktion mit Dampfbremse (nach Projekt) sein, oder die Unterdachbahn liegt direkt auf der Holzschalung und der Innenraum ist 
intensiv belüftet.

2 Einzelne kleine Tropfen sollten die Funktionsfähigkeit der Bahn nicht deutlih beinflussen – kleine Öltropfen sind normalerweise ohne Auswirkungen.
3 �Duo longlife ND extra und Quattro longlife extra bleiben in der Regel stabil, wenn sie mit Fetten, Schmiermitteln und Ölen in Berührung kommen. 

Einige Flüssigkeiten auf Ölbasis können jedoch mit Additiven hergestellt werden, die den Film beschädigen können. Kompatibilitätstests werden daher empfohlen.
4 Wir empfehlen die Unterdachbahn mit einem Nadelspinnvlies (Geotextilie) zu unterlegen.
5 �Eine Vordeckung laut ZVDH stellt eine Zusatzmaßnahme unter direkt befestigten Dachdeckungen dar. Die regensichernde Funktion endet zu dem Zeitpunkt der Dach­

eindeckung. Dies ist keine Montagerichtlinie. Für die Anwendung ist es erforderlich, die Mindestneigung für die Unterdachbahn und die erhöhten Anforderungen für ein 
bestimmtes Projekt einzuhalten. Für die Ölbeständigkeit können wir dies mit Ja zur Fußnote 3 ergänzen.
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Wasserdichtes Unterdach mit eingebundener Konterlatte

Die Unterdachbahn wird waagerecht (parallel zur Traufe) auf 
dem Dach ausgerollt. Die Überlappung der „Längsnähte“ 
(dort, wo zwei Bahnen übereinander liegen) muss in Richtung 
des Gefälles erfolgen, dass Wasser immer über die Überlap­
pung hinweg nach unten ablaufen kann. Es wird eine Über­
lappung von 15 cm empfohlen. Auf der Bahn aufgedruckte 
strichlierte Linien erleichtern die Orientierung.

Die Unterdachbahn ist auf einer tragfähigen und druckstabilen 
Unterlage zu verlegen. Hierfür eignen sich:
•	 eine Schalung aus Holz bzw. Holzwerkstoffen oder
•	 eine Aufsparrendämmung

Die obenliegende Unterdachbahn lässt sich mithilfe des 
integrierten Selbstklebestreifen zur Vorab-Fixierung auf der 
unteren Bahn verkleben. Hierdurch wird das erforderliche  
Verschweißen der beiden Bahnen erleichtert. Nach dem  
Fügen sind die Klebenähte manuell plan zu streichen. Dabei  
ist besonders darauf zu achten, Faltenbildung sowie die  
Entstehung von Wassersäcken zu vermeiden. Die Verarbei­
tungstemperatur sollte zwischen +5 °C und +40 °C liegen.

Variante 1: Längs- und Querstöße der Unterdachbahn werden 
mittels QSM-Quellschweißmittel durchgängig verschweißt. 
Die senkrechten Stoßstellen zweier Bahnen müssen unterhalb 
der Konterlatte erfolgen. Das QSM wird mittels Pinselflasche 
im Überlappungsbereich eingestrichen und nach kurzer Ein­
wirkzeit von ca. 15 Sekunden mit der Handrolle und erhöhtem 
Anpressdruck verschweißt. Eine Nahtdichtheitsprüfung sollte 
vorgenommen und fehlerhafte Stellen bei Bedarf nachträglich 
ausgebessert werden.

1 2

3

Variante 2: Längs- und Querstöße werden mittels Heißluft­
föhn und Handrolle durchgängig verschweißt. Der Föhn wird 
auf ca. 240 – 250 °C aufgeheizt und in einem geeigneten 
Anstellwinkel in den Überlappungsbereich geschoben. Mit der 
Handrolle wird die Überlappung fest angepresst. Eine Naht­
dichtheitsprüfung sollte vorgenommen werden. Fehlerhafte 
Stellen können nachträglich ausgebessert werden. 

Tipp: Den Föhn nie lange an einer Stelle belassen da dies ein 
Schmelzen und Auflösen des Materials zur Folge hat.
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Tipp: Das Blech und die Dachbahn werden mit einem mit 
QSM-Quellschweißmittel getränkten Lappen vorbehandelt, 
um eventuelle Ölrückstände und Verschmutzungen zu ent- 
fernen und die Haftung des später aufzubringenden SKL- 
Spezialklebers zu verbessern.

An der Traufe müssen alle Dachbahnen zwingend über ein 
Trauf-, Tropf- oder Rinneneinlaufblech geführt und dort ver­
klebt werden, wobei die Überdeckung von der Dachneigung 
abhängt. Die Verklebung erfolgt mit dem integrierten Selbst­
klebestreifen plus zusätzlicher Verklebung mit dem SKL- 
Spezialkleber. Wassersäcke dürfen nicht entstehen, daher  
ist ein funktionierendes Gefälle und eine korrekte Einbindung 
ins Blech zwingend. Überdeckungen je Dachneigung siehe 
Seite 10. 

Tipp: Es wird empfohlen, die Traufkonstruktion so auszu­
führen, dass Wasser, das auf dem wasserdichten Unterdach 
anfällt, direkt in die Regenrinne geleitet wird – z. B. durch eine 
tiefgehängte Regenrinne oder eine gleichwertige Lösung.

Hinweis: Tropf- oder Rinneneinlaufblech werden unterein­
ander mindestens 100 mm einfach überdeckt, die Stöße sind 
abzudichten.

Hinweis Variante 1: Sicherheitshinweise auf der Dose des 
QSM-Quellschweißmittel müssen beachtet werden (nicht 
in geschlossenen Räumen verwenden). Nach Verwendung 
in Pinselflaschen sind Reste des QSM-Quellschweißmittels 
immer zurück in die Dose zu füllen.

Hinweis Variante 2: Beim Arbeiten mit dem Heißluftföhn 
Sicherheitshandschuhe tragen  Verbrennungsgefahr!

Hinweis Variante 1 und 2: Längs- und Querstöße werden mit 
einer seitlichen Überlappung von 15 cm und auf einer Breite 
von min. 4 cm homogen verschweißt. Querstöße sind immer 
unter der Konterlatte zu positionieren. der Schweißbereich 
muss trocken und frei von Verschmutzungen sein.

4 5
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Die Konterlatten auf dem wasserdichten Unterdach immer 
über den Sparren positionieren. Wir empfehlen einen  
Schnurschlag anzubringen oder sich nach den aufgedruckten 
Gitternetzlinien der Unterdachbahn zu orientieren, damit 
die Konterlatten gerade und fluchtend montiert werden. Die 
Befestigung der Konterlattung erfolgt nach ZVDH-Vorgaben 
grundsätzlich mit Nägeln oder Schrauben gemäß Eurocode 5 
und dem „aktuellem Stand der Technik“, unter Berücksich­
tigung von Holzqualität, Mindestabmessungen, Windzone, 
Korrosionsschutz und den Hinweisen Holz/Holzwerkstoffe 
des ZVDH. Den KKS-Konterlatten-Kappstreifen auf Länge  
zuschneiden und mittig auf die Lattung legen.

Stirnseiten der Konterlatten verschweißen: Rechteckige  
Zuschnitte aus der Unterdachbahn zuschneiden. Diese dienen 
als Verstärkungs- und Abdeckelemente für die Stirnseiten der 
Konterlatten und beschleunigen den späteren Arbeitsablauf. 
Legen Sie die vorbereiteten Abschnitte passgenau über die 
Stirnseiten der Konterlatten. Achten Sie darauf, dass die  
Zuschnitte vollständig aufliegen und die Kanten sauber ab­
gedeckt sind. Verschweißen Sie die Zuschnitte mit der Unter­
dachbahn mittels Heißluftföhn. Führen Sie den Heißluftföhn 
gleichmäßig entlang der Überlappungsbereiche und drücken 
Sie die Bahn anschließend mit einer Andruckrolle fest an, bis 
eine homogene Verbindung entsteht.

Jede Konterlatte muss mittels KKS-Konterlatten-Kappstreifen 
eingebunden und ummantelt sein. Die Überlappung muss 
mindestens 4 cm betragen und das Verschweißen kann mit 
dem Heißluftföhn oder dem QSM-Quellschweißmittel durch­
geführt werden. 

Tipp: Erst eine Seite des Kappstreifens verschweißen, dann 
den Streifen stramm an die Konterlatte führen und anschlie­
ßend die zweite Seite verschweißen.

6 7

8 9

Am Ortgang wird die Unterdachbahn an die Konterlatte 
angepasst, der Überstand abgeschnitten und die Bahn mit 
SKL-Spezialkleber verklebt. Danach wird die Klebestelle mit 
einer Anpressrolle angedrückt und nach dem Antrocknen auf 
Dichtigkeit geprüft. Die Konterlatten müssen dafür sauber und 
staubfrei sein.
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Den Überstand der Unterdachbahn mit den aufgebrachten 
Kleberaupen vollfl ächig an die aufgehende Wand anlegen, 
gleichmäßig anpressen und durch Ausrollen mit einer An­
druckrolle dauerhaft fi xieren. Alternativ kann der Wandan­
schluss auch mit einem KKS­Konterlatten­Kappstreifen her­
gestellt werden. Der Streifen muss dann auf dem Unterdach 
verschweißt und an der Wand wie oben beschrieben verklebt 
werden. Auf eine Überlappung von der empfohlenen 15 cm 
am Unterdach und an der Wand ist zu achten. Die Höhe der 
letzten wasserführenden Schicht muss berücksichtigt werden.

Für den Wandanschluss ist beim Verlegen der Unterdachbahn 
ein Überstand von mindestens 5 cm zur letzten wasserführen­
den Schicht vorzusehen, welcher anschließend an der Wand 
hochgezogen und verklebt wird. Der SKL­Spezialkleber wird zur
sicheren Wandanbindung mit zwei Kleberaupen verarbeitet: 

• am Überstandsrand, dort, wo die Bahn später an der 
Wand anliegt,

• am Knickpunkt, an dem die Bahn von der Dachfl äche in 
den Wandbereich geführt wird.

1 2

Wandanschluss
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Nach Fertigstellung des Kaminanschlusses müssen sämtliche 
Schweiß- und Klebefugen einer erneuten Dichtigkeitskontrolle 
unterzogen werden.

Die ersten beiden Arbeitsschritte jeweils an jeder Seite aus­
führen und gegebenenfalls die überstehende Unterdachbahn 
wandseitig am Kamin einkürzen. Anschließend an den Kamin­
wänden die Unterdachbahn mit SKL-Spezialkleber verkleben 
und fixieren. 

Tipp: Die Reihenfolge und die Überlappungsrichtung müssen 
sicherstellen, dass Wasser immer mit dem Gefälle ablaufen 
kann und nicht unter die Bahnen gelangt (erst traufseitig, 
dann seitlich und im Anschluss firstseitig).

3 4

Die Zuschnitte aus der Unterdachbahn so vorbereiten, dass  
sie den Kamin bzw. die Dachdurchdringung vollständig 
einbinden. Anschließend den Abschnitt in der Mitte falten. 
Die untere Hälfte mit QSM-Quellschweißmittel oder einem 
Heißluftföhn auf dem Unterdach traufseitig verschweißen und 
gut andrücken. Danach die obere Hälfte am Kamin oder an der 
Wand fixieren. Die Abschnitte der Unterdachbahn mindestens 
5 cm über die geplante wasserführende Schicht (Dachziegel­
eindeckung) hochführen. 

Tipp: Die Eckbereiche stellen kritische Punkte und Übergän­
ge dar. Sie sollten daher vorab mit passend zugeschnittenen 
Stücken der Unterdachbahn zusätzlich abgedichtet werden.

1 2

Den für die Eckbereiche vorgesehenen Zuschnitt mit Anpress­
werkzeug (z. B. Andruckrolle) vollflächig und gleichmäßig am 
Unterdach verschweißen. Es ist zwingend darauf zu achten, 
dass die Oberfläche glatt, faltenfrei und ohne Rissbildung 
ausgeführt wird. Nach der Unterdachverschweißung den 
Eckzuschnitt formschlüssig an der Wandseite hochführen. 
Übergänge und Ecken sind besonders sorgfältig anzudrücken, 
um eine dauerhaft dichte Verbindung zu gewährleisten. 
Die Abdichtungsbahn so modellieren, dass keine Mulden, 
Vertiefungen oder Materialtaschen entstehen, in denen sich 
Niederschlagswasser sammeln könnte. Die Fläche ist plan und 
mit ausreichendem Gefälle auszubilden, um den Wasserablauf 
sicherzustellen.

Kaminanschluss bzw. Dachdurchdringungen z.B. Gauben
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•	 Bei der Ausführung des wasserdichten Unterdaches handelt es sich um eine Ausführung nach den wienerberger 
Herstellerangaben, da es einige abweichende Vorgaben zu den ZVDH-Fachregeln enthalten kann. Bei der Beratung 
und Ausführung gilt eine erhöhte Sorgfaltspflicht. Bei abweichenden Ausführungen von den Fachregeln, gilt eine 
Informationspflicht bis hin zur Pflicht für Einzelvereinbarungen mit der Bauherrschaft. 

•	 Bitte beachten Sie bei Ausführung eines 7°–9° Daches die Einhaltung der separaten Montageanleitung  
„Sonderlösung 7° Dach“.

Allgemeine Hinweise

Dacheindeckung:

•	 Bei Verwendung von Glatt- und Doppelmuldenfalzziegeln 
empfehlen wir die Eindeckung im Verband. 

•	 Bei der Verwendung von Dachsteinen, Strangfalzziegeln 
oder Biberschwanzziegeln sind die maximal zulässigen 
Lattweiten in Abhängigkeit zur Dachneigung zu beach­
ten und auszuführen (siehe z. B. wienerberger „Technik 
kompakt“). 

•	 Die Befestigung von Ortgangziegel muss mit regelkonfor­
men Schrauben, sowie einer Abdichtung am Schrauben­
kopf erfolgen. 

•	 Alle Metallanschlüsse müssen gemäß den Ausführungs-, 
Überdeckungs- und Lüftungsvorgaben der Fachregeln 
erfolgen. Es wird empfohlen Konstruktionen für das Ab­
leiten von hohen Niederschlagsmengen zu wählen. 

•	 Firstausbildungen sind entweder als vollkeramischer 
Trockenfirst mit Firstanschluss-Lüfterziegeln ohne First­
rollen bzw. Trockenfirstelemente oder konventionell aus 
Flächenziegeln in Verbindung mit geeigneten Firstrollen 
bzw. Trockenfirstelementen auszuführen. Die Ausfüh­
rungs- und Mindestlüftungsvorgaben der Fachregeln für 
Trockenfirstausbildungen sind dabei einzuhalten. 

•	 Gratausbildungen sind als Trockengrat auszuführen. Die 
Ausführungs- und Mindestlüftungsvorgaben der Fachre­
geln für Trockengratausbildungen sind dabei einzuhalten. 

•	 Ein Einbau von universellen Halter- oder Durchdringungs­
systemen wird nicht empfohlen. Wir empfehlen die 
Verwendung der originalen wienerberger Systeme (z.B. 
Steigtritt-, Schneeschutz-, Solarhaltersysteme etc.)  

•	 Die Windsogsicherung muss nach Fachregeln erfolgen. 
Für die Berechnung der Windsogsicherung steht Ihnen 
das wienerberger Berechnungs- und Planungstool auf 
unserer Homepage (www.wienerberger.de) im Bereich 
Dach zur Verfügung. 

•	 Dachziegeldeckungen sind immer hinterlüftet auszufüh­
ren. Es müssen alle Vorgaben zu den Mindestlüftungs­
querschnitten nach Fachregeln beachtet und ausgeführt 
werden. 

•	 An der Traufe ist eine tiefgehängte Dachrinne auszu­
führen. Rinneneisen sind in die Traufschalung bündig 
einzulassen. Die Unterdachbahn muss das Traufblech 
mit einer Überdeckung von mindestens 200 mm mit dem 
Gefälle überlappen und ist gemäß Vorgabe unter Schritt 5 
zu verkleben.

Allgemeine Ausführungsvorgaben und -empfehlungen

9



Unterdachkonstruktion:

•	 Die Verlegung der Unterdachbahn ist immer waagerecht 
auszuführen. Die Überlappung der Längsnähte erfolgt 
mit dem Gefälle und eine empfohlene Überdeckung von 
15 cm (aber mindestens 10 cm). Die Unterdachbahn muss 
immer auf eine Breite von mindestens 4 cm homogen 
mit dem wienerberger QSM-Quellschweißmittel oder 
einem Heißluftföhn mit einer Schweißtemperatur von ca. 
240 - 250 C° verschweißt werden. Bei Detailausbildungen 
empfiehlt es sich nicht zu lange an einer Stelle zu verblei­
ben, da es ein Durchschmelzen des Materials zur Folge 
hätte. Bei Verwendung von Schweißautomaten muss 
die richtige Schweißtemperatur und der erforderliche 
Anpressdruck individuell durch Schweißproben erfolgen, 
gegebenenfalls den Hersteller des Schweißautomaten 
befragen. 

•	 Kreuzstöße, Wassersackbildung und Wassersperren sind 
zu vermeiden. 

•	 Für die Ausbildung von Querstößen und an aufgehenden 
Anschlüssen gelten die gleichen Vorgaben wie bei Längs­
nähten. 

•	 Die Konterlatte wird mittels Konterlattenkappstreifen in 
das wasserdichte Unterdach eingebunden. Sie werden 
auf einer Breite von mindestens 4 cm homogen auf der 
Unterdachbahn verschweißt. 

•	 Es wird empfohlen Traufkonstruktionen wie z. B. tief­
gehängte Regenrinnen oder gleichwertig auszuführen, 
um die anfallende Feuchtigkeit direkt in die Regenrinne 
zu leiten. Die Rinneneisen sind bündig einzulassen. Bei 
Konstruktionen wie hochgehängten Regenrinnen ist mit 
Abtropfen von Feuchtigkeit bis hin zu Eiszapfenbildung 
unterhalb der Regenrinne zu rechnen. Die Dachbahn 
wird mit einer Überdeckung in Abhängigkeit zur Dachnei­
gung auf ein Tropf- oder Rinneneinlaufblech geführt. Die 
Dachbahn wird mit dem integrierten Selbstklebestreifen 
und mindestens einer weiteren darunterliegenden Ver­
klebung mit dem SKL-Spezialkleber am Blech verklebt. 
Tropf- oder Rinneneinlaufbleche werden untereinander 
mindestens 100 mm einfach überdeckt, die Stöße sind 
abzudichten. Lüftungsöffnungen an der Traufe sollten 
unter Berücksichtigung des fachgerechten Mindestlüf­
tungsquerschnittes mit einem Lüftungsgitter versehen 
oder mit geeigneten Lüftungselementen ausgeführt 
werden. 
 

Überdeckung je Dachneigung  
auf Trauf- oder Tropfbleche

> 22° mindestens 100 mm

≥ 15° bis ≤ 22° mindestens 150 mm

< 15 ° mindestens 200 mm

 

•	 Dachbahn über den Schnittpunkt am First/Grat legen 
und mit der Dachbahn auf der anderen Seite verschwei­
ßen. Bei Verwendung mit Kappstreifen sind die Konterlat­
ten am First zu stoßen, mit dem Konterlattenkappstreifen 
abzudecken und auf der Dachbahn zu verschweißen. 

•	 Die Eckausbildungen z. B. an Kaminen, Gauben etc. 
sind handwerklich herzustellen. Firstseitig ist an Kamin­
anschlüssen oder anderen gleichzusetzenden Durch­
dringungen durch die Verwendung von z. B. PIR- oder 
Holzkeilen, unter der Dachbahn ein seitliches Gefälle 
herzustellen um ablaufende Feuchtigkeit um die Durch­
dringung herum zu leiten. 

•	 In Kehlen ist vor der Verlegung der Dachbahnen grund­
sätzlich ein 1,50 m breiter Kehlstreifen einzubauen. Die 
anschließenden Flächenbahnen sind darauf beidseitig 
der Kehle in einer Breite von jeweils 4 cm homogen zu 
verschweißen. 

•	 Durchdringungen wie z. B. Dunstrohr, Antennen-, 
Thermen- und Solarsysteme sind mit dem wienerberger 
Unterdachanschlussadapter auszuführen. 

•	 An aufgehenden Wänden ist die Dachbahn min. 5 cm 
über die Oberkante der Deckung hochzuführen und an 
der Wand zu verkleben. Die wasserführende Ebene muss 
berücksichtigt werden. 

•	 Das wasserdichte Unterdach darf keine Öffnungen, Risse 
oder Löcher aufweisen.
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Die folgenden grundsätzlichen Anforderungen sind bei der 
Planung und Ausführung zu beachten.

Konstruktive Anforderungen

•	 Mit dem wasserdichten Unterdach kann ein diffusions­
offener Aufbau mit komplett ausgedämmten Sparren 
erfolgen. Nicht ausgedämmte Sparren (z. B. Kaltdächer) 
bzw. ungedämmte Spitzböden sind belüftet auszuführen 
z. B. über eine ausreichende Querbelüftung unterhalb 
des wasserdichten Unterdaches an allen Trauf-, Pultab­
schlüssen oder giebelseitig. Das wasserdichte Unterdach 
darf keine Öffnungen aufweisen. 

•	 Es muss eine fachgerechte Hinterlüftung der Dacheinde­
ckung unter Einhaltung der Mindestlüftungsquerschnitte 
gemäß Fachregeln erfolgen. 

•	 Als Mindestabmessung für die Konterlatten wird ein 
Querschnitt von 40 × 60 mm empfohlen. Bei Ausführung 
mit KKS-Konterlatten-Kappstreifen ist die Gebrauchsklas­
se 0 gemäß DIN 68800 einzuhalten. 

•	 Es sind Traglatten mit einer Mindestabmessung von  
30 × 50 mm zu verwenden. Zur Erhöhung der Dauer­
haftigkeit wird Holzschutz der Gebrauchsklasse 2 gemäß 
DIN 68800 empfohlen. 

•	 Die Befestigung der Traglattung muss mit korrosions­
beständigen Befestigungsmitteln erfolgen. Weiterhin 
sind die Befestigungsvorgaben der Fachregeln bezüglich 
Durchmesser, Länge und Anordnung der Befestigungs­
mittel einzuhalten.

Folgende Systemkomponenten müssen je Bedarf 
verwendet werden

•	 Das wasserdichte Unterdach mit der wienerberger Unter­
dachbahn Quattro longlife extra (UDB-eA) ist nur mit 
den zugelassenen und originalen wienerberger Unter­
dachprodukten wie auf Seite 2 dargestellt auszubilden. 
Die Verwendung von Fremdprodukten im wasserdichten 
Unterdach ist unzulässig.

Grundsätzliche Anforderungen ohne Einzelfallprüfung  
durch wienerberger

Da es sich hierbei um Ausführungen nach wienerberger Herstellerangaben handelt, die von den Vorgaben des ZVDH (Zentralverband des Dachdeckerhandwerks), nationalen 
Regelwerken und länderspezifischen Normen abweichen, empfehlen wir Ihnen eine Abstimmung und schriftliche Einzelvereinbarung zwischen Ihnen als ausführendem Dach­
handwerker und dem Endkunden bzw. Eigentümer der Immobilie. Diese dient der vertraglichen Absicherung beider Parteien, ergänzend zur Leistungsvereinbarung.
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